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Der Schluß-Strick

Preisgekrönter Schachtelsatz

«An demselben, mißgelaunten Morgen

(Claudines über Gebühr lange und
fiebernd eindringlich um die erschrek-
kend eigenwillig fordernden
Wortlocken des kurzen, aber leidenschaft-

Im Schauspielhaus
Genüsse für Auge und Ohr

Im Pfauen-Restaurant
Genüäae für Gaumen und Magen

ZÜRICH 7 Heimplatz Q Telefon 32 21 91
Neue Leitung : Ernst Biedermann

liehen Briefes gewundene Gedankenkabel

frisierten ihr unschuldig stilles
Herzens-Seelein zu aufgeregten,
begehrlichen, die keuschen Gewissensufer

der bisher wunschlosen Phantasie
verführerisch lockenden Dauerwellen),
aber ungefähr eine Stunde später, schritt
Thomas Martin, nicht dem strahlgerade
wandelnden Geiste, doch seinen
begreiflicherweise übermütigen, sonst
zwischen den vier Arbeitstischpfosten wie
in eine vornehme, lackierte, aber trotzdem

enge Hundshütte eingesperrten
Füfjen allerlei ferienbedingte Umwege
gestattend, aufjer zur mittäglichen Es¬

senszeit pünktlich nach Hause zu kommen,

vorsatzlos, gemächlich schlendernd

durch die geliebte Stadt.»

Aus dem Erstlingsroman eines 23Jährigen,
der dafür von der Literafurkommission der
Stadt Zürich einen Beitrag erhielt.

Der glückliche Finder: -om-

KAUFLEUTEN
Pelikanatr. 18 ZÜRICH Telefon 25 14 05

Die Stätte
der Bankette Jean Rüedi
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